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tat er die Umweltschutzbehörde und die Zei­
ung auf die wertvollen Gewächse aufmerk­
:am gemacht und Einspmch gegen das Bau­
Jrojekt erhoben. "Nun, ich werde weiterhin 
neine unverbaute Landschaft genießen", 
chreibt der Sündige ganz ·unverblümt. 
Also, i'n was für einer Welt leben wir? Gibt 

~s nicht mehr Menschen wie mich, die ihr 
iaupt abends selig aufs Kissen sinken lassen, 
lie reinen Gewissens sind, weil sich ihre Mis­
etaten bereits vor Jahrzehnten abspielten 
md nun einer großen Lesergemeinde ge­
'eichtet worden sind? 

Obwohl - da war doch noch was mit Hun­
!ekot, de'r in Zeitungspapier eingewickelt, 
m.gezündet und vor die Haustür eines gewis­
en Mathelehrers gelegt wurde... War wirk­
ich ich es, der auch noch den Klingeknopf 
,etätigt hat?.' Für heute ist Schluss, ich muss 
~och mal schnel,l ins Internet... (raa) 
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Disco-Parly zugunslen krebskranker Kinder
 
Zwei befreundete Paare organisieren ein Tanzvergnügen - Erlös für die Forschung am Goethe-Klinikum bestimmt 

Karben (reh). Oldie-Partys gibt Eng arbeitet das Dr.-Petra-Joh-For­
es viele. Am Samstag, 8. November, schungshaus der Stiftung - die Na­
ab 20 Uhr findet im Rendeler Dorf­ mensgeberin verstarb mit 33 Jahren 
treff zum dritten MaI eine Oldie­ an Krebs - mit dem Zentrum für 
Nacht statt, die einen ganz besonde­ Kinderheilkunde des Universitäts­
ren Charakter hat, denn der Erlös kli.nikums der Goethe-Universität 
der Veranstaltung ist für einen gu­ zusammen. Adoptivsohn Michael 
ten Zweck bestimmt, nämlich die (heute sieben Jahre alt) von Angel.i­
Frankfurter Stiftung für krebs­ ka und Klaus-Dieter Link erkrank­
kranke Kinder. te m.it zwei Jahren an Blutkrebs. 

Dank der ungewöhnlichen und gu­
Organisator Frank Röger und sei­ ten Betreuung in Frankfurt gilt der 

ne Frau Christine können über viel Junge heute als geheilt. Zusammen 
Arbeit im Vorfeld enählen. Aber mit seiner gleichfalls adoptierten 
auch über viel Spaß und Freude bei' Schwester Xenia-Lena und seinen 
den seit Februar laufenden Vorar­ Eltern kann er das Leben wieder ge­
beiten. Und vor allen Dingen über nießen. Unisono meint das Ehepaar: 
die gute und effiziente Zusammen­ "Wir wurden alle so gut betreut, uns 
arbeit mit ihren Petterweiler Freun­ wurde so viel geholfen, dass wir ger­
den Angelika und Klaus-Dieter ne etwas zurückgeben möchten. Was 
Link. kann man Besseres tun, als die 

Zünftig im Stil der 60er- und Forschung zu unterstützen?« Die 
70er-Jahre ist die Dekoration ge­ Freundschaft zwischen dem Ehe­
plant. Nebel werden wallen, Seifen­ paar Link und dem Ehepaar Röger 
blasen schweben. Als Discjockey entstand durch den Beruf Frank Ro­
hat sich Frank Röger schon seit gers. Als Taxifahrer hatte er Mutter 
30 Jahren bewährt. Sein Equipment und Kind Link sehr oft zur Klinik 
garantiert einen tollen Sound. transportiert. Die Anteilnahme am 
Reichhaltig bestückt ist die Tombo­ Schicksal der Familie war Anlass, 
la. Supertreffer ist eine sechstägige sein Hobby Oldie--Parties und Hil­
Wellness-Reise. Ortsansässige Fir­ fen ,für Kinder zu verbinden. 
men, aber auch Privatleute haben Unterstützt wird der Organisator 
im Vorfeld schon fast 3000 Euro in auch von der Stadt. Sie erlässt für 
Geld- und Sachspenden für den gu­ diesen Abend dje Saalmiete für die 
ten Zweck zur Verfügung gestellt. Die befreundeten Familien Röger und Link sowie der Geschäftsführer der Räume im Rendeler Dorftreff. Die 

Die Frankfurter Stiftung für Stiftung für krebskranke Kinder, Wemer Wiegand (hinten, 2. v. 1.) werben Plakatierungsgebühren wurden 
krebsJa-anke Kinder erhält den Ge­ für die Disco-Veranstaltung. (Foto: Rehbein) gleichfalls gestrichen. Bürgermeis­
samterlös der Oldie-Party. Seit Be­ ter Roland Schulz will auch bei der 
ginn der Krebsforschung i.n den 80 Prozent der von Leukämie Be­ der, führte aus, dass die Stiftung oh­ .Party vorbeischauen. Ab 24 Uhr 
70er-Jahren hat es enorme Fort­ troffenen können heute schon ge­ ne jede staatliche Unterstützung gibt es zudem einen Fahrdienst für 
schritte bei der Bekämpfung dieser heilt werden. Bei Kindern im Alter auskommen müsse. Sie sei allein auf einen Umkreis von zehn Kilome­
vielfältigen, bösartigen Leiden ge­ von zwei bis fünf Jahren sind es an Spenden angewiesen und habe nur tern. Weitere Informationen im in­
geben. Besonders auf dem Gebiet die 95 Prozent. auf Grund großzügiger Zuwendun­ ternet unter wwv,,·.oldie-disconight 
der Leukämie (Blutkrebs), die sehr Wemer Wiegand, Geschäftsführer gen aus bekannten hessischen fa­ und bei www.Kinderla'ebsstiftung 
häufig junge Menschen ereilt. Zirka der Stiftung für krebskranke Kin- milien gegründet werden können. Frankfurt.de. 

SPD und CDU begrüBen DorIerneuerung Rendei
 
Görlich lobt die Arbeit der Verwaltung - Heck: Koalition versieht Zustimmung mit Sperrvermerken 

Karben (pe). SPD und CDU haben die Fort­ »Dies hat in der Vergangenheit den Haushalt be­ Die Fortführung der Dorferneuerung kamArbeitslosigkeit führung der Rendeler Dorfemeuerung und die lastet und zu Kreditaufnahmen geführt, und dies durch gekürzte Zuschüsse in die Diskussion. 
neuen Pläne, mit denen der letzte Abschn.itt des wird auch bei diesem Projekt wieder so sein. Es »Nicht zu vergessen bleibt aber, dass das Projektn Oktober leicht gestiegen Projektes jetzt realisiert werden kanu, begrüßt. sind Investitionen in die Zu.kunft und sollten immer noch zu Zweidrittein aus Landesmitteln 

n.icht dem kurzfrist.igen Denken der FWG-ge­ fi.nanziert wird. Außerdem hat die Koalition aufadVilbel (koe). Die Arbeitslosigkeit ist im Ok­
In einer Pressemitteilung des SPD-Fraktions­ füh.rten Mehrheit unterliegen«, so Görlich weiter. eine Reduzierung der Kosten gedrängt, was nun­er im Bad Vilbeler Bezirk um fün.f auf 885 vorsitzenden Thomas Görlich heißt es, die Frak­ Um die Diskussion über einen Brunnen. die be­ mehr in einem Volumen von 100000 Euro ge­sonen gestiegen. wie dje Bundesagentur für tion unterstütze den Vorschlag des Magistrates reits innerhalb der Ausschüsse sehr emotional schehen ist«. so Beck.Jeit mitteilte. Trotzdem gab es im Vergleich zur Doderneuerung. Die Mitarbeiter derVerwal- seitens des CDU-Vorsitzenden Rahn und der Zugleich knüpfe die Koahtion ihre Zustim­o Vorjahr 203 Arbeitslose weniger. Die Ar- __ _ ... :.:..!'.. ..: __ L __ t:'\;, ,: __ ._ .......... _ ........ ~1 .......
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